
Beilage zur kaibacher Zeitung Nro. 48.'
l 8 0 0.

K u n d m a cn u n a.
Es wird andurch bekannt gemacht, daß folaende Realitäten, als

Erstens: D"S aê esene Haymonische Einkehr HiuS zuAdelsvcrg
beim weisscn Näßel sub. Nr. 59. samt allen Vehaltmsien, dann Vrun,
wie auck ^ arosie Stallungen, und ein Ganen unter dle Staatsherr-
schaff Ade sperg unterthanig , aeschakt pr. 443? ss-, dann

Zwcytcns, E n Aker l'ofj Volwm, geschabt vr. 2^2 si. ;o kr.
Drittens. Ein Aker c^izw^- 'v i , < qesi'äftt vr. ^ ̂ ' ss. 3okr.
Viertens. Ein A^er l ^^ ^ a o , qescheßr pr. 4 8 st- Alle diese

ebcn^lls un'er besagte S'aatsher^schaft unrcrthänig, und an den
Ma-l? Mclsven liegend , endlich

fünftens. T ne qanze Oube. samt der qroßcn Wesen 5cw,tter?a
zu^^l.c-!!. eine habe Stunde von Adelsvcrg emfernct, und unter
P'Nrk!rcl e zu5>^'"'3 untetthänla qes ätzt pr. 1320 ss.

In dt<seli 5 A)tl)tilunqen auf den 21. d. M. Iuny Vormittags
UN >̂ Ilhr ln s(,c<> Äd.lsperg mittels ölfentltGer î tzitazion an dm
^"stbl ch nden in da) Fiikttttnim wesdcn verkaufet werden. Die
^an sbk) ngmsse n il> bei Hrn. Franz y. Be kl)en k. k Prov. Staats-
buchhaZtunv;b ̂  Neg'sttator, und EMditor allhier zu erjahren-

Lalbach den ^. Iuny l8c)0',
> - ^ , ^ ^ ^ . „ „ ,,, . ,,^,„, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Es sind folgende Stipendien in Erledigung gekommen t
^ ^ 1. Em Leopold Schercrlsches mit j ihtlich 80 fl. unter dem
<prasenta!lonsreHt des StadlmaMrat zu ^aibach.
^ 2. Eln Johann v. Thalertsches mtt zahrl. 52 ss. für die Ve-
»reundsckast unter Benennung oes ältesten unter der Vefreundtsckaft.
^ 3- Ein Primus Debellaklsches mit jährl. Zl ft. ^ kr. für die
^csscuudschaft, welches zedock erst für künftiges Schuljahr ztt
"kZebfn lst, und wozu die Anverwandten des Stifters gemein-
lnaitllch mtt dem Pfarrer zu S l . Georgen bey Krainburg daS

^ s ^ ^ Bittwerber nun, welche um eines oder das andere dieser
^ r pendlen anhalten wollen, haben inner 6 Wochen thre an die
A l > , ^ ? stllnme, und vehsrig »nstruirte Vietsckriften an den k. t.
^luoleni0nscß allhier einäureichen. Laidach den 4. Iuny lgoo.



Am 20, Iuny d. I . Nachmittag um 2 Uhr werden in der
Amtsfanzlcy der Relig. Fondshcrrschaft Michelssetten i 7^2 Me-
tzen Walzen, 4 14/32 Metzen Ko^n , 2 13/32 Metzcn Hierß , und
7729/32 Metzen Hader, in ganzen ,. oder der Hadervorrathauch io
Metzenweiß mittelst öffentlicher Versteigerung Hindangegeben werden. ̂

K u r r e n d e.
Wir waren von jcher bedacht, dle zur Bedeckung der ysoffetl

Staatsauslagen erfordtttichen Mittel, nur nach dem Maße der
zunehmenden Bedmjmsse zu ergreifen, und hiernach sind die bis-
her ausgeschrudcncn Krtegsbeytrage georonet worden; dock haben
zu denselben die Besitzer der Staatsschuloscheme (zene deö Banco
ausgenommen) nur jeyr wmig ge!c stet. odjchon d ls Wohl dieser
Klasse eben so sehr, als jenes aller anderen Staatsbürger, voll
der Erhaltung des Sta^rs selbst abhängig 'st.

I n dleser Vecrachtüng , und da dle Stadt'Wiener'Bank,
durch Ueberkommung der ?oll-und Sa!zgrläl.e von Ost-" und West̂
galizten, wle auch der Tobackgejalle Unseler gtsammten 5rbstaa<
ten, einen sehr deträcylllchen Ütberschui) an Hypothek und jährli-
chen Einkünften erhalten hat:

WoUen Wir dte Kuvferamts - Kapitalien. von dieser Haupt-
kasse, an die Stadt «Wlcner-Bank ubertragtv, und lh>en zugleich
alle Vorrechte und Begünstigungen, dle das V a n k - I itnut mit
sich bnngt , nemllch dle zureichende Hypothekar-Slch^lhclt der
Bankkapttalttn, dle ungehinderte Umlchrcibung der Ool-gationen /
den laufenden vierteljährigen, von ^dcr Steuer freyen :< ê ug dec
Intenffen, (d^e Giaublger mögen m oder ausser Lanoev sich be-
finden ,) und dle Stämpelfreyhett, zugestehen.

Um dlese wefuttlichen Vortheile ulw Begünstigungen zu er-
langen, wnd lcder Gläubiger einer Kupfer-Iucckslioer-und Berg- ^
werkozahlungs > Hauptlasse - Obligation hiermit verbunden , bmnett
acht Monaten, nemllch vom 15 Iunius vls 15 Februar i 8 o l ,
aus siln Kaptta! folgenden Zuschuß zu leisten:
Auf Einhundert Gulden, in fünf perzentigm Papieren: . 2^ ft»
Auf Einhutldert Gulden, dle bichcr mtt vltr uno ein ^

halb Perzent verzlns t worden: . . . . . . 3^ p'
Auf Einhunoerr Gulden nut pler Perzent vtlinteresslttcn ^

ObllgatiotirN: « » . 4^ ^
Auf Einhundert Gulden, wovon der Eigenthümer bis a

nun dre:) und em halbes Per^ent belogen yat: - - ^ '»'



Dagegen w''rd derselbe bey der Stadt - Mener - Van?ohaupt-
kasse, eine mit Fünf von Hundert mrzmnbliHe Obltgatlon, für
den ganzen Betrag stlnes vongen Kapitals und dle gezahlte Auf t
gäbe, erhalten.

Wcr sich dieser Anordnung nicht füget, muß sich dle Schuld
selbst beymessen, wenn er, nach Verlauf der desttmmtcn Fr ist ,
keine Iutenssn mehr erhalten w l w , indcm Wi r alsdann, ohne
eine fernere Verlängerung des bestimmten Termins mehr zu ge-
ltacten , die Kup^ranUsl)auptkaffe werden sperren lassen.

I n Ans.hung der Stiftungen und Kirchen, ln so weit sie kei-
Nen Ucoiriäwß an Etnlunfter. haben, um auf ihre Kupleramts-
Papiere die Ausgabe zu leisten. wollen Wi r eme Ausnahme ma«
chen < und ihnen für d'e dltßsälligcn Kapitalien andere Fonds v.r<
ss^a'cn. mglelche?. wmen Parteyen, welche sich m <o bedrängten
Umständen befindni, daß sie den vorgeschriebenen Zuschuß auf ihr
w r.lg-s im Kupjeranve anliegendes Kap i ta l , ohne den unemdchr-
üHstfn Lkb'NSur.ttryalt nlcht zu verlieren, nlchc au,bringen könnten,
eb n die Auönawne und Wohlthat zu statten kommen lassen; je-
doch werden sie verbunden s y n , vor Ablauf d^s Ternuns, sich we-
üen thrcr Armuth mlt den Zeugnissen lhrer Pfarrer und Ottsobrig«
ketten auszuwelsen, und diese müssen fur dle Rlchtlgwt der ange-
Ztdenen und bestä-igm? Umstände haften-

Die Vormunde und Oderoormundscbaftsbehörden sind ge«
dalten, den Erlag des ?usDuffes auf dle den Puvlllen gehörigen
AupfcramlSkapllalien, möglicl^st zu deschleumg^n, da iie. bey Ver-
'"umung der Fns t , den dadurch entstehenden Schaden den P u -
p̂ uen unnachsichtllch zu ersttzen haben werden.

Auf solche Obligationen, wovon der Fruchtgenuß Jemanden
M Lebenszeit bestimmet ist, haben die Eigenthümer den vorge«
'U)rledencn Zuschuß zu leisten. Sollten sie dleses zu thun unterlassen,
«o wlrd das Vi tal l t lum als eine Pension aus Unserem Kameral-
sonde ferner bezahlet, gegen den Eigenthümer aber der Regreß, zu
«Ulm Zei t , siH vorbehalten werden.
^ ^ ^ L a t b a c h den 7. I uny ,300.

K u r r e n d e .
an, ,» c" " " beträchtliche Mcnge Banwzettel, besonders von der
a ^ n ' ^ « " " ^ u u l w n l Gctttung zu 5 Gulden, bereirs so sehr
b c n . ^ 'st, daß si, von m w e n Kassen nlchr lnnhr h'.nauSgege-
" ' l wewm tonnen, zondern verlllgt werden muffen, dtt ^io.hwen-



digkeit aber, um dem allgemeinen Umlwfe ricktt e m e ^ a ^ M i e
Summe zu n tzuhen, die Stelle der abgenützten durch neue zu
ersetzen, erforottt; so schien llns diescs d;e Gelegenheit a^ubletben,
wo, ohne die Summe dcr Bankozettel selbst ^u vermehren' tar die
BcqutMllchkctt d,S inländischen Publikums, in der Einsicht ae-
jorgt weiden ,on ie , d^uit dasseiot se ne iagliGe Veduch isse auf
eme ltlchttre Art auszugleich n vermöge. '

3u dlkftm Ende vaden W^r dem W'ener-Stadt-Vinko,
durH dte Bchörd, aufgetragen . neue Vanko eltcln von kle'M'rer
Gattung, nemlich zu 8wey und E i n G)l0en. zu verfett i n u''d
anstatt der zu vemlgendm, ln Umiauf zu fttzen.D e äussere ^ r m
d.cser neuen Bankomtet, tst aus dm anaesMssmm ^orm"
iaren zu ersehen , welche jedoch, zu Vorbeugung dks Nlßbrauchs,
aus genarbten Pwler , uld oie ^ch-n-n dcr Uliter.cichn'cn N
ner- Stadt- M'2^lstratualkn und Vankohauplkasse - oderde^mten,
Mcht mit der den: 0'tglnals q!cl tien Ha:0schrift, sou)tln m't'acl'
wolinltcher ateimscher Dr.ckschr f t , und m t̂ dec Au.lchn^ : ?lb-
blldung emev Wlener- (3)taoc. Vankozettels , gcdr..zckl w)5d.n li!il).
s ^c . ^ " s ^ " ^ ^ "3 " Vankozettcln, wie sie ganz dle Elster
sckatt der schon vesteycrdcn haoen, und ebcn dtr Gcwäbrl.lst ma
gemeßen soll. bltlbt auch dm in A.:!cyung de.-seiden
lügangen durchans lwserworfkss. , , " ^

Hiernach werden ditsclden also nicht nur bcy allen A.rarial-
ständischen, siadtlschea und andern off nlltchen Kassen, so wle auD
bey Pnvclt.adlungcn, voll^illiqen u d unocrwtlz.slichen Umlauf
haben, sondern auch bey den Bankozstttlkissen. auf teoesmahlt-
ges Vcvlangkn, ßegen größere ktngewechseit, jedoch, da sie tiaent-
llch unmittelbar zu emcm zirkui'.rtnoen Fond bestimmt sind bey
dcn Banko etlcl assen, qegcn klingende Münze nlcht ausgewechselt
werden-I U'b'tgens wlrd dle Vcran^altung g^roffen melden, daß oie
Bankozttteü'alien, jowohl hier als m den sämnul'chen Vrovinzen,
stats Mlt ctmm hinreichenden Verlage an solchen kleinen Van o-
zetteln versehen ftyn, damit die Aus-vechslung d r̂ grösseren Gat-
tungen , wle owyer, zum Tl)5ll Mlt dtesen kleineren Gattungen, zultt
Theil mlt kl'ngendcr Münze, una^fgehaiteu besorget werden möge-

Laibach den 4. Iuny i8ox

N a'ch r i ch t-"" ^ ^ '
I m Perlesischen Hause Nro. n . am Marien Plaß ist auf

Michaeli em Iuartier zu verlassen im 2ten Slock, nm 3 grossen
Zmmern, lammt Küche!, Spclsgewölb, Holtzkg, und Keller.


